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An den Präsidenten des 
Landtags Nordrhein~Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder des Ausschusses für 

Ministerium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerin 

1193 
A7 A2 --_. 

Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen und für 
die Mitglieder des Haushalts- und Finanzausschusses 
(60-fach) 

24. Sitzung des Haushalts- und Finanzausschusses 
Schriftliche Beantwortung der Frage zur Heimatförderung 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

in der HFA-Sitzung am 26. September 2018 wurde das neue Förder­
programm "Heimat. Zukunft. Nördrhein-Westfalen. Wir fördern, was 
Menschen verbindet" angesprochen. Dazu wurde die Frage gestellt, 
mit welchen Personalkosten bei der Förderprogrammumsetzung im 
Ministerium und bei den Bewilligungsbehorden zu rechnen sei. 

Die Zuwendungsverfahren (Antragsberatung, Bewilligung, Auszahlung 
und Verwendungsnachweisprüfung) erfolgen für alle fünf. Förderlinien 
durch die jeweils örtlich zuständige Bezirksregierung. 

Jeder Bezirksregierung wurden hierfür 55.000,- Euro p.A. aus den 
sächlichen Verwaltungsausgaben "Heimat und Quartiere" (Kapitel 08 
010 Titel 547 14) zur Verstärkung des Personalbudgets zur Verfügung 
gestellt. Wir rechnen mit einem vergleichbaren Arbeitsaufwand bei 

. jeder Bezirksregierung. 
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Im Ministerium wurde eine Stabsstelle eingerichtet, zu deren Aufgaben 
unter anderem auch die Steuerung des Förderprogramms gehört. Der· 
StabsteIle Heimat sind zurzeit 6 Personen mit 5,8 Stellenanteilen (da­
von 3,8 Stellenanteile LG 2.2 und 2,0 Stellenanteile LG 2.1) zugeord­
net. 

Mit freundlichem Gruß 

Ina Scharrenbach . 
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